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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k. Ministerial-
rath im Justizministerium. Franz K i n d i n g c r , als
Ritter des kaiserlich österreichischen Leopold - Ordens,
den Statuten dieses Ordens gemäß, in den Ritter»
stand des österreichischen Kaiserreiches allcrgnädigst zn
erheben geruht.

Der Minister der Justiz hat dem Landcsgerichts-
rathc und Vezirks-Kollcgialgcrichts-Vorstande in Kro-
mau, Johann N o w o t n y , eine Nathsstcllc bei dem
t. k. Krcisgcrichte in Znaim unter Velassung des Ti-
tels und Charakters eines Landesgcrichtsrathes zu
verleihen befunden.

Am 2. Mai 1865 wird in der k. k. Hof- und
Staatsdruckerei in Wien das XXI. Stück des Reichs«
Gesetz-Blattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 77. Die IustizministerialrVcrordnung v. 24. April

1853, wirksam für alle Kronländer, mit Ausnah-
me der Militärgränzc, wodurch die Vorschriften über
die, den Gerichten in dem Gesetze vom 3. Mai
1863, Nr. 8 l des R. G, Vl., vorgezcichneten Ge-
schäftsfornnllarien ergänzt werden.

Nr. 78. Die Verordnung des Ministeriums für Kultus
und Unterricht vom 23. März 1833, wirksam für
alle Kronländcr, für welche die Erlässe vom 4tcn
Oktober I860, Nr. 300 und 381 R. G. Vl. An-
wendung finden, betreffend die Zulassung von stu-
dierenden Jünglingen aus der Militärgränzc zum
Privatstudium an den k. k. Nechtsakadcmicn.

Nr. 79. Die Verordnung der Ministerien dcs Innern
vom 25. April iß.',«, wirksam für alle Kronlän-
der, mtt Ausnahme Dalmatiens. betreffend die Ver-

der, außer Dalmattcn. über die Bestimmung der
Verbrauchsabgabc vom Zucker aus Rüben.

Nr. 81. Dell Erlaß dcs Finanzministeriums vom
23. April 1833, wirksam für alle Kronländer, mit
Ausnahme von Dalmaticn, mit welchem die Be-
stimmungen über die Steucrborgungen bei der Er-
zeugung von gebrannten geistigen Flüssigkeiten.
Vier und Zucker aus Rüben oder ausländischem
Zuckermchle erläutert werden.

Mit diesem Stückc zugleich wird auch das In«
H a l t s . V e r z c i c h n i ß der im A p r i l 1853 erschic«
nenen Stücke dcs Rcichsgeschblattes ausgegeben und
versendet.

Wien, am 1. Mai 1833.
Vom k. k. Rcdaktionsburcau des RcichsgesetMtteö.

Aichtamllicher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
^ <)le englischen Privatkorrcspondenzcn ans dem
ager vor Sevastopol gehen nicht über den 13. April

^naus. Der Berichterstatter der «Times« schreibt

be> ^ " ' ' ^ " ^ ^ " Tagesanbruch begann von
l en Seiten das Feuer mit der früheren Heftigkeit.

"ar augenscheinlich, daß der Feind sich sehr an-
«'"engt hatte, den Schaden, den seine Werke rv-

litten hatten, während der Nacht auszubessern und
in der That war er für unser Fcner nicht minder
gut, als zu irgend einer früheren Epoche der Bela-
gerung vorbereitet. Unserseits sind frische Geschütze
eingeführt nud die Böschungen ausgebessert worden.
Am Morgen war das Wetter trübe und es regnete
von Zeit zn Zeit; am Nachmittag klärte es sich auf
und alle Anhöhen waren mit Zuschauern bedeckt;
unter diesen sahen wir zum ersten Mal türkische, kürz-
lich von Eupatoria herüber gekommene Offiziere. Eine
englische Dame zu Pferde erregte übrigens beinahe
?bcn so viel Aufmerksamkeit als das Bombardement zu
unseren Füßen. Unsere Batterien fcucrtcu dm ganzen
Tag ohne Unterbrechung, ohne sich gerade zu über-
eilen, zumal Befehl gegeben war, daß kein Geschütz
mehr als 120 Schüsse im Tag abscurrn solle. Am
wirksamsten ist das Feuer von den Batterien der
Flotten-Brigade und gegen diese läßt auch der
Feind seine Geschütze am meisten spielen. Die 13zöl-
ligcn Mörser thun uur einen Schuß in jeder halben
Stunde, denn es braucht eine geraume Zeit bis die
schwere Eisenmassc sich nach einer Explosion von l2
oder 16 Pfund Pulver abkühlt. Der «runde Thurm"
ist von der englischen, rechts vor Inkcrmann postir-
ten Batterie stark mitgenommen und hat keinen
Schuß gethan; auch das Mamclonwerk schweigt seit
4 Stunden. Der den französischen Batterien gegen«
über gelegene Stadttheil ist ein Trümmcrhaufe. Die
Priuatgebäudc haben durch das nächtliche Bombardc-
mcut sehr gelitten. Die Franzosen, in Gemeinschaft mit
der Gordon'Batterie, haben heute nicht nur dic Ge-
schütze dcs Mamclons zum Schweigen gebracht, son-
dern auch das Feuer von der Nordscite des Hafens
nicht uncrwiedcrt gelassen und für den Augenblick die
Lcuchtthurm-Batterie Nr. 2 zum Schweigen gebracht.
Unsere Geschütze von Gordons-Batterie fegten die
Schützcngrubcn und habcn (i bis 7 Kanonen im «runden
Thnrme zum Schweigen gebracht, während Ehnpmans-
Batteric mit Erfolg gegen den Redan, die Kasernen-,

! Straßen- uuo Gartcn-Vattcricn operirte. Die französi-
^ schcn Kanonen feuerten mit gegen dlc letztgenannten, cr>
drückten das Feuer der Mast-Batterie vollständig,
haben dagegen vom Qllarantainc.Fort und dessen
Außeuwcrkcu, so wie von dcu Hafen Batterien der
Werften viel zu leiden. Die neuakbaute russische
Vatterie oberhalb der kleinen Hafeubncht ist von un-
,em Geschützen ganz zerstört, aber es ging nicht ohne
bedeutende Verluste an Kanonen und Leuten ab. I m
ganzen genommen war unser Feuer heute nicht so
ltark als während der letzten drei Tage. Zehn Mi-
nuten vor 3 Uhr trat eine kleine Pause ein; um 6
Uhr wurde wieder angefangen und das Bombarde-
ment von Einbruch der Nacht bis zum Morgen.fort-
?nn m ^ " l M l " bis zur Stunde kaum mehr als
n i " Mann an Todten und Verwundeten verloren.
D'e Verluste des Feindes müssen nach der großen
Zahl von Vlcssirten, die sie nach der nördlichen Seite
dcs Hafen hinübcrschicken, zu schließen, furchtbar sein.

13. Morgens. Um 4 Uhr Morgens eröffneten
die Belagerten ein verheerendes Feuer gegen unsere
vorgeschobene, mit 6 Kanonen armtrtc Batterie, die
noch nicht ganz vollendet war, Sie konzcntrirtcn
gegen dieses Werk 20 Geschütze, demontinen mehrere
der unscrigen und beschädigten die Werke so bedeu-
tend, daß die Batterie heute den ganzen Tag über
nicht zu brauchen sein wird. Von allen Seiten hört
man über die neuen Iägerberbücksen klagrn' di^

Ringe, in welchen die Ladstöckc stecken, sind nämlich
mit Holz gefüttert, und dieses schwillt durch dic
Feuchtigkeit in dcu Laufgräben so gewaltig an, daß
es den Leuten schwer oder unmöglich wird, die Lad-
stöcke heraus zu bekommen.

13. Mittags. Die Flottcn.Brigadc hat wieber viel
gelitten. Obwohl sie im Ganzen bloß 33 Geschütze zu
bedienen habcn, ist ihr Verlust doch größer als der
aller übrigen Artillerie und Deckungsmannschaften.
Bis halb vier Uhr Nachmittag waren ihrer 73 Mann
getödtct und verwuudet, 2 Offiziere waren gefallen,
1 verwundet worden, 2 bis 3 andere hatten Koutu«
sioucn erlitten. Dic Matrosen in Ehapmans-Vattcric
hattcn gestern 3 der wirksamsten Kanonen vom Nedan
dcmontirt, aber heute sind sie durch andere ersetzt und
feuern aus denselben Lücken, die gestern zerstört wor-
den waren. Auch uuser Verlust am gestrigen Tage war
nicht so groß als ich anfangs geglaubt habe; es waren
uns im Ganzen 7 Kanonen dienstunfähig gemacht wor»
den. Vom ruuden Thurm spielen heute nur drei Gc«
chützc, dagegen hat der Feind ein schweres Geschütz

in's Mamelonwcrk gebracht, gegen das jetzt unserer
Seits operirt wird. Der Nadan ist auf der rechten
Seite und in der Fronte stark beschädigt und min-
destens 3 seiner Schicßlöcher liegen in Trümmern.
Mau muß beiden Theilen wegen ihrer Kaltblütig-
keit die größte Bewunderung zollen; die Schäden
werden am hclllichteu Tag. mitten im heftigsten Fcucr
ausgebessert; daß dic Matrosen so viel Leute vcrlie«
r en, ist zumeist ihre eigene Schuld. Sie decken sich
nicht gehörig und wie sie cincn Schuß gethan haben,
sind sie flugs auf der Brüstung, um zu sehrn, ob
und wie cr einschlägt. Diese gefährliche Ncugierde
haben sie sich noch imnur nicht abgewöhnen wollen.
Zwei Divisionen türkischer Infanterie sind eben von
Kamiesch vor dem Hanptqnartier vorbei nach Vala«
klawa marschirt. Es waren 13.000 Mann, darunter
prächtige Leute, wie man sie in keinem Heere schöner
,chcn kann. Von den Gemeinen hattcn wenige Me-
daillen, desto mehr von Offizieren. Eines der Re-
gimenter hatte Mini««Büchsen, englisches Fabrikat,
dic andern waren bloß mit Feuerstcinschlössern ver-
schen, dic jedoch sehr blank gehalten waren. Sie
kampiren bei Kadikoi, wo zuletzt die Zuavcn standen.
Die Ebene von Balaklawa wird durch Piketö gnt be-
wacht, doch lassen sich hier keine streifenden Kosaken
mehr sehen.

Oesterreich.
W i e n , l . Mai. Se. Erz. der Hr. ObcrkoM'

mandant der III. u. IV. Armee, FZM. Freiherr von
Hcß, verläßt heute oder morgen Wien, um sich zur
Armee nach Galizicn zu begeben. Die hier befindli-
chen Militär - Bevollmächtigten Ihrer Majestäten dcs
Kaisers der Franzosen und der Königin von England,
General Lerang und General Crawford, wcrdcn sich
während der Anwesenheit Sr. Exz. im Hauptquartier
daselbst aufhalten.

— Der Chef des Hauses Escher Wyß u. Comp.
in Zürich, welches bekanntlich in Leesdorf bei Wicn
Maschicncnfabrikeu besitzt, Hr. Eschcr, hat in Aner-
kennung scincr Verdienste um die österr. Industrie
durch dic österr. Gesandtschaft in Bern ein kais. Ehrcn-
gcschcnk, bcstchcnd in einem kostbaren Brillantringe,
erhalten. ,

— Das h. .Handelsministerium hat verfügt, daß
von der Direktion der administrativen S n ^ ' M "üc
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das ganze Reich umfassende Zoll- und Finanzkarte,
welche die sämmtlichen österreichischen und die densel-
ben gegenüberliegenden ausländischen Zollämter, dann
alle Waren «Control!- und Wasser-Steucrämter-Zoll
l l . s. w. des Kaiserreiches enthält, verfaßt werde.
Die Arbeiten sind znm großen Theile beendet. Die
Veröffentlichung der Karte erfolgt aber erst nach der
noch zu gcwärtigenden Reorganisirung der Finanzbc-
hörde in Böhmen, Stciermark und dem illyrischen
Küstcnlande.

— Der k. französische Gesandte Hr. Varon v.
Vourquency erhielt vorgestern und gestern zahlreiche
Vcsuche vom diploinatischen Korps und dem hohen
Adel, deren Zweck Beglückwünschung aus Anlaß des
mißlnngcncn Attentats auf Kaiser Napoleon gewesen.
Von Seite des a. h. Hofes war noch am Samstage
zur Veglückwünschuug eine telegraphische Depesche nach
Paris abgegangen, und vorgestern wurde das bezüg-
liche Handschreiben Sr. Maj. des Kaisers Franz Io»
stf abgesendet.

— Einer der ältesten Veteranen, der bei Bel-
grad mitgcfochten hat, Namens Antonio Tosoni, starb
dieser Tagc in dem seltenen Alter von 107 Jahren
im städtischen Versorgnngsbausc zu Trient. Sein
Weib, die auch hoch über die 90 ist, lebt noch in
derselben Anstalt.

— Bekanntlich war der egyptische Eskadrons-
Chef Gcmseid Ncschid Bey nach seiner Verwundung
bei Silistria im vorigen Jahre längere Zeit zur Hei-
lung in Mien. Derselbe wurde nun, wie das Se-
verinus - Vereinsblatt meldet, am 29. März in der
Kapelle des römischen Collcgiums, welche einst die
Zelle des heiligen Aloysius Gonzaga war, in die
kath. Kirche aufgenommen und erhielt durch den Vi-
schof von Montreal das Sakrament der Taufe.

' W i e n , 30. April. I n einer der letzten S i -
t tzungen der Prager Handelskammer wurde ein Erlaß
! der ?. k. Finanzlandesdirektion in Vctreff des Kolo-
^ nialzuckerzolles vorgelegt. Derselbe hob hervor, daß

die Bezüge im gesetzwidrigen Wege noch immer nicht
unerheblich sind. Die bessere Qualität und die mä'ßi»
geren Preise des Auslandes böten hiezn die Veranlas-
sung, und der dcrmaligc bedeutende Einfuhrzoll auf
Raffinade liefert unter diesen Verhältnissen eine gute

. Schwärzerprämie.
^ Das Präsidium hat Herrn Joseph Bärenreither,
t als Kolonialzuckerraffincur. nnd Herrn Clemens Vach.
! ofen von Echt. als Nübcnzuckcrfabrikanten, aufgefov.
^ dcrt. hierüber vorläufig ihr Gutachten zu erstatten.

Die Ansicht des Herrn Värenrcither gehl dahin. daß.
wenn die hohe Staatsverwaltung dem Publikum Zü>
ckcr zn ermäßigten Preisen zuführen wil l , ohne dabei
die inländische Nübenzuckerzeugung zu zerstören, dicß
nur durch „Herabsetzung des Zolles auf rohes Zucker.
mehl" für die inländischen Raffinerien, und durch eine
allmälige Erhöhung der Steuer auf Nüblnznckcr er-
reicht werden kann.

Herr Vachofen von Echt, als Vertreter der Nü-
bcnznckcrindustric. setzt die nalional-ökonomischen Vor»
theile der Znckerindustric für die Monarchie ansein«
ander, insbesondere ihren Einsinß auf die Landwirth-
schaft. Er wics ferner nach, daß seit ihrer Entwickc-
lung der Zucker um 10 fi. per Zentner billiger ge-
worden, nnd noch billiger werden dürfte. Herr Bach-
ofen von Echt spricht schließlich für die Beibehaltung
der bisherigen Kolonialzuckcrzölle, die bisherige Rü-
bkuzuckerstluer und für die möglichste Schonung die-
ses Industriezweiges. Bei diesen so ganz entgegenge-
setzten Ansichten der Vertreter dieser beiden Ansichten,
beschloß die Kammer, ein Comit« niederzusetzen, um
die entgegengesetzten Interessen so vicl als möglich zu
vereinbaren, und an die hohen Behörden ein Gut.
achten in diesem Sinne zu erstatten, daß den Kolo>
nialzuckcrraffinerien die Fortsetzung ihrer Fabrikation
ermöglicht werde, andererseits aber die Rübenznckcr-
Industrie im Stande sei, sich weiter entwickeln zu
können.

" Der stticrmärk'schc Industrie- und Gewerbe-
verein hat in seiner 13. allgemeinen Versammlung
Se. Erzcllcnz den Herrn Minister des Handels, der
Gewerbe und öffentlichen Vanten, Georg Ritter von
Toggenbnrg. und Se. Erzcllenz den Herrn Reichs'
rath Karl Freiherr,, von Geringer einstimmig zn Eh-

renmitgliedern ernannt. Beide Herren haben diese
Ernennung aus das Schmeichelhafteste angenommen,
und Letzterer übcrdicß dem Vereine für seine Biblio-
thek ein äußerst kostbares Geschenk von werthvollcn
Büchern Übermacht.

" Ans Anlaß vorgekommener Anfragen, ob die
bestehenden Vorschriften, welchen zu Folge die Ehe-
frauen der in Verrechnung stehenden Beamten, um
pensionsfähig zn sein, Verzichtsrevcrsc einzulegen ha-
ben, auch auf die Frauen der bei dem Staatseiscn-
bahnbetriebc angestellten Beamten anzuwenden seien,
hat das Handclsministerinm ün Einverständnisse mit
dem Finanzministerium bestimmt, daß die gedachten
Vorschriften auf die Frauen der Betricbsdirektions»
kassiere, der Vetriebsdirektionskassalontrolore, der Ma-
terialdepotsverwalter und der Bahnamtsverwalter An^
wcndung haben. Zugleich wurde festgesetzt, daß die
Gattincn definitiver Staatsbeamten, — ohne Rück>
sicht, ob diese Letzteren auf den, den Ncvcrs bedingen-
den Dienstespostcn des Eisenbahnbetriebes provisorisch
oder definitiv angestellt sind, nach den Vestimmnngen
des Hofdckretes vom 13. September 1842 bei ihrer
Vcrehclichung oder Anstellung sogleich, die Gattinnen
der bloß zeitlichen Staatsbeamten jedoch erst bei Ver-
leihung der definitiven Eigenschaft zur Einlegnng des
Verzichtsrcuerscs u. z. in der vorgeschriebenen Form
aufzufordern sind.

T r i e f t , 1. Mai. Auf telegraphischem Wege
ist die erfrcnliche Nachricht eingegangen, daß hcntc
nm halb 2 Uhr Früh der ganze- Schiffskörper mic
der Maschine des Lloyddampfers „Wien", welcher be-
kanntlich im verftosscnen Winter gestrandet war, vom
Dampfer „Dalmata" ins Schlepptau genommen, in
Lesina angekommen ist.

P o r d e n o n e , 30. April. Heute Mittag um
l2 Uhr 36 Minuten langte dic Lokomotive «Pordc-
none" mit den Zivil- und Militärautoritätcn, darunter
Se. Ekzell. der General der Kavallerie, Freiherr von
Gorczkowski, und den Vorstehern des technischen Per-
sonals der Eisenbahn, aus Trcviso an. Eine dichte
Menschenmenge hatte sich im Bahnhofe gesammelt,
und um die Freude über das für Friaul bcdeutungs'
volle Ereigniß zn bethätigen, fanden sich auch viele
Gäste aus den verschiedenen Theilen der Provinz,
namentlich ans Udinc, St. Vito, Portogruaro, Spi-
limbergo. S.?Daniele n.s. w. ein. Der Zug war kaum
eingetroffen, als die Militä'rmusikbande die Volks-
hymnc anstimmte, worauf die kirchliche Weihe erfolgte.
Dann fano im Eiscnbahnhofc ein fröhliches Gastmal
für 300 und in dcr Stadt für 00 Personen Statt.
Abends war im Theater ein zahlreich besuchtes Vall-
scst. — Die Fahrten dürften im I n l i bis Casarsa
ausgedehnt werden. Morgen beginnt der regelmäßige
Dienst von hier über Treviso nach Venedig, Verona
und Brescia.

Deutschland.
Seitens des preußischen Kriegsministerimns sind,

dem Vernehmen nach, in diesen Tagen 300 Artillc-
ricpfcrdc in der Mark gekauft worden, welche für
das 6. und 6. Artillerieregiment bestimmt sein sollen.

Nach einer Notiz im «Itzchöer Wochenblatt"
werden in Holstein von Seiten der preuß. Regierung
großartige Ankäufe von Pferden für die Armee ge>
macht. Einige Pferdehändler sollen große Vestell.lN'
gen angenommen haben.

Italien.
Der gestrandete „Crösns" stand mit dem Hinter-

theile am 23. d. M. völlig unter Wasser. Die pic-
montesischc Negierung verliert durch die Katastrophe
l l Lastwagen, 21 Sanmthiere und sehr viele Lebens-
mittcl. im Werthe von 800.000 Lire. Die Asscku-
ranzkammcrn müssen den Eigenthümern des versicher-
ten Schiffes mehr als 3 Mi l l . Fr. bezahlen.

T u r i n . 23. April. Die Einschiffung hat heute
in Gcnna stattgefunden. Die Abfahrt dürfte Ende
der Woche vor sich gchen. General La Marmora
wird Genua am 26. d. verlassen und sich direkt nach
Konstantinopel begeben. Die Soldaten sind voll En-
thusiasmus, und trotz aller Machinationen fehlte Kei-
ner beim Apell. I m Gegentheile, als die Bcrsaglieri

Befehl erhielten, sich den Erpcditionstruppcn anzuschlie-
ßen, wollten sogar die Kranken des betreffenden Korps
das Spital verlassen, um sich der Expedition anzu-
schließen.

Der Dampfer „ i l Golfo di Napoli", welcher
die Reise von Ischia nach Procioa machte, strandete
an der Küste und verlor 10—12 Personen. Der Ka^
pitän wurde verhaftet und wird vor ein Kriegsgericht
gestellt.

Frankreich.
P a r i s , 27. April. Der Kriegsminister hat

verfügt, daß die Galkric der Rclicfpläne von Frank-
reichs Festungen im Invalidenhotel dem Publikum
für die ganze Daner der Ausstellung geöffnet sein
soll. Ausländer haben gegen Vorzeignng ihrer Pässe
Zutritt.

I m Lager bei Konstantinopel sind angeblich be<
denklichc Krankheiten ansgcbrochen; drei Schiffe mit
kranken Militärs sind von dort in Tonlon angelangt.

Seit 3 Tagen erhält die hiesige Regierung jede
Nacht lange Depeschen m Ziffern. Dieselben melden
ihr, was am Tage vor Scbnstopol vorgegangen ist
Diese Depeschen sollen nicht sehr günstig lauten. Da-
durch kann man sich anch das Schweigen des „Mo-
niteur" erklären, desseu letztere Nachrichten bis zum
19. d. reichen, obgleich die Negierung seit dem 24.
April in direkter telegraphischer Verbindung mit Bala-
klawa steht.

Sie werdeu es in den belgischen und englische,,
Blättern lesen können, schreibt man der „K. Ztg.",
daß die Minister gestern in ihrem Rathe beschlossen
haben, daß die Reise des Kaisers nach der Krim un»
möglich sei; sie weisen die Verantwortlichkeit eines
solchen Aktes von sich, da die Gesundheit des Kaisers
in Konstantinopcl zu großen Gefahren ausgesetzt sei
u. s. w. Die Zukunft wird lehren, ob diese in allen
offiziellen Kreisen zirkulirende Nachricht genau sei;
wir wissen jedoch kein Beispiel, daß die Minister ihren
Willen dem des Kaisers substitniren konnten, und
sollte es uns Wunder nehmen, wenn es dießmal ge«
schähr. (Fremdend!.)

Das «Journal des Debats" bringt folgende
Einzclnheitcn über die letzten Konferenzsitznngen.-

Es war in der Sitzung vom 21., wo die russi'
schen Bevollmächtigten den Entschlnß des Kaisers Ale'
xander l l . , weder in eine Beschränknng seiner See-
macht im schwarzen Meere, noch in dessen Neutrali»
sation einzuwilligen, kund gethan haben. Nach dieser
Erklärung yättc Lord John Russell der Konferenz
den Vorschlag gemacht, sie möge beschließen, daii jede
fcrncrwcitigc Diskussion aufzuhören habe, während cr
seinerseits die ihm anvertraute Mission für beendigt
halte. Dieser Vorschlag wäre beinahe angenommen
worden, wenn die österreichischen Bevollmächtigten,
und zwar hauptsächlich Graf Vuol sich ibm nicht mit
vieler Energie widersetzt hätten. Narnm die Sache
überstürzen? Wcßhalb so hitzig anf alle Chancen der
Zukunft verzichten? Der Schlnß und das Auseinan«
dergehen der Konferenz wäre ein offenes Scheitern
der Unterhandlungen, der Rnin der letzten Hoffnun°
gen. eines auf jeuer Basis zu gründenden Friedens,
welche die verbündeten Mächte vorgeschlagen, und wcl<
che Grundlagen Rnßland ane!, angenommen u. s. w.
Nach Anführung ähnlicher Gründe schlugen die östcr>
reichischcn Bevollmächtigten die »Suspension der S i '
ßungen und die Vertagung der Konferenzen vor, wel-
cher Vorschlag auch angenommen wurde. Die Kon-
fercnzen sind daher nicht abgebrochen, sondern vertagt
worden.

Die providentielle Fügung, welche die größte
Missethat „den Königsmeuchclmord" verbindert, bleibt
stets beredsamer als die Leidenschaft oder der WalM -
sinn des Verbrechens. Für Frankreich ist jene Got'
tesfügung seit dem 14. Mai 16l0 zu einer historischen
Thatsache geworden. Seit jenem Tage nämlich. <ul
welchem Heinrich IV. in Paris von Navaillac crnwr»
det wurde, hat der.Meuchelmord keinen Herrsch"'
Frankreichs mehr getroffen. Sämmtliche Versuche il»d
srit jenem Tage bis hcntc von der Hand der göttN-
chen Vorschnng abgewendet worden, während der
Missethäter, mit Ausnahme eines einzigen Falles, nie'
mals seiner verdienten Strafe enlrinnen kennte. Wah.
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rend der vierzehnjährigen Regierung Louis Philipps
wurden dic meisten Attentate begangen. Das erste
bei der Kammcrcröffnullg am 19. November 1832.
wo am Pont ncuf eine Pistole auf den König abge-
fencrt wurde, ohne ihn zu treffen; der Thäter konnte
— und hierauf bezicht sich obige Ausnahme — nicht
ermittelt werden. Das zweite Attentat war am 28.
Juli 4835 durch Ficschi's Höllenmaschine versucht.
Der König hielt eben große Heerschau übcr die Li-
nicntruppen und über die Nationalgarde, als die mör>
derischen Schüsse fielen, welche 21 Menschen in der
unmittelbaren Umgebung Louis Philipps tödtetcn.
Am 28. Inn i 1836, als der König mit seiner Schwe-
ster Adelaide nach Neuilly fuhr. feuerte der Hand'
lungsdicncr Alibauo eine Stockfiinte auf ihn ab. Der
König blieb, wie früher, unversehrt. Es war dieß
das dritte Attentat. Das vierte fand am 27. De-
zember 1836 mittelst einer Pistole Statt , welche der
Arbeiter Meunier auf den Wagen, worin der König
mit seinen drei ältesten Söhnen nach der Deputirten>
kannner fnhr, losdrückte. Das Attentat des Darmü's
am 13. Oktober 1840 aus einer mit 3 .Kugeln ge«
ladeuen Flinte, bei einer feierlichen Anffahrt durch
die Ncihcn der Nationalgarde begangen, war das
letzte. Sie sind alle noch vergebens gewesen. Eine
höhere Hand wacht über den Leitern weltlicher Ge-
schicke und die verruchte Hand des Meuchelmörders
wird stets erbcbeu, wenn sie. von Wahnwitz geblen-
det, den Fingerzeig Gottes nachahmen w i l l !

Ueber die Kriegsrüstungen in Frankreich schreibt
rm Pariser Korrespondent der „Köln. Z tg . " :

«Die Kavallerie wird im Ganzen um 30.000
Pferde, d. h. jedes Kavallerieregiment um 2 Schwa-
dronen verstärkt, die den Namen Kriegöschwadronen
erhalten. Dieselben werden als Reserven in Frank-
reich verbleiben, und vor der Hand nicht nach dcm
Auslande gesandt werden. Außerdem werden 60.000
Pferde für die Artillerie, das Militärfnhrwesen und
die Fcldambnlanzen aufgekauft werden. Ferner be-
schäftigt man sich mit der Organisation der Cadres
die mobile Nationnlgarde, deren erster Baun marsch-
fertig gemacht werden soll, für den Fal l , daß die
ganze aktive Armee ins Feld zu rücken genöthigt ist.
Die mobile Nationalgarde wird alsdann die Garni»
sonen in den Festungen ersetzen lind außerdem als
Reserve dienen. Die Bildung eines großen Lagers
zwischen Valenciennes und Lyon ist jetzt ebenfalls dc-
sinitiv beschlossen. Dieses Lager oder vielmehr diese
Armee wird 78.000 Mann zahlen. Das Lager von
Sathonay. in der Nähe von Lnon, wird auf 60.000
Mann gebracht werden."

Die Gesellschaft der französischen Ostcisenbahn
berichtet über den Unglücksfall, dcr auf der Zweig,
bahn von Metz nach Forbach am 2 l . 10 Uhr Abends
stattgefunden hat. I n Pelttc sollten sich der Pcrso-
nenzug uut dcm Güterzug durchkreuzen. Ein anderer
Güterzug lam jedoch früher an imd der Stationschef
dcr ihn irrthümlich für den früheren Zug lmlt , gab
dem Gütcrzuge den Befehl . abzufahren. Als' mau
diesen Irrthum bemerkte, war es schon zu spat. Die
beiden Züge prallten an einander; vicr Personen
sind dabei gestorben, vier schwer verwundet, daruu-
ter zwei Eisenbahnbeamte'. und acht sind leicht be>
schädigt.

Großbritannien.
L o n d o n , 28. April. I n der gestrigen Unter-

h a u s . S i t z u n g zeigte Layard an. er wcrdc ciue
Anzahl von Resolutionen beantragen, in welchen aus-
gesprochen werden solle, daß das Parlament mit tie-
fem Bedauern die gegenwärtige Lage dcr Nation be-
trachte, daß im Ministerium, in dcr Diplomatie und
l"l Heere das Verdienst Partei- und Familien-Einflüs-
sen zum größten Nachtheile für England geopfert
" "den sei, und daß das Parlament ein jedes Mini«

llulm unterstützen werde, welches entschlossen sei, den
^ 3 nachdrücklich fortzuführen. Eine äußerst leb'

^ ' l e Debatte über gewisse Aeußerungen, die Layard
neulich zi, Liverpool über die angeblich ungerechte Be»
Wrderung von Offizieren gethan hatte, folgte hierauf,
^yard versprach, weitere Vewcise seiner Vehauplun-
^ _ ^ ^ f e r n . Oberst North beznchtigtc Layaw dcr

Unverschämtheit, und der Ordnungsruf ward deßhalb
gegen ihn erlassen. Palmcrston, Kno? und Lindsay
sprachen gcgcn Layard. Das Budget kam sodann zur
Sprache. Lord Stanley bchanptete. der russische Han-
del habe sich in Folge der Blokade bereits um die
Hälfte vermiudert.

Dcr cuglischc Kriegsminister hat von Lord Ra-
glan folgende Depesche erhalten:

Vor Sevastopol. 14. April 18ü5.
Mylord! Seit meiner Depesche vom 10. d.M.

ist ein lebhaftes Feuer von sämmtlichen Batterien der
Verbündeten gegen die feindlichen Werke gerichtet
worden. Das Feuer dcr britischen Artillerie, beson-
ders gcgcn die Batterien des Gartens, der Kaserne,
des Rcdan, des Malakoff.Thnrmcs und des „Mamc-
mclon" gerichtet, war von großer Wirkung, und die
feindlichen Werke haben viel gelitten, obgleich die
Rnsscn, ihrer Gewohnheit gemäß, die Nächlc zur
Herstellung dcr Schäden gut benutzt habcn. Das
Fcncr dcr Marinebrigaden nnd der Artillerie wurde
auf's vollkommenste geleitet. Die Verluste wareu sehr
bedeutend, trafen aber vorzüglich die Matrosen. Die
königl. Marine beklagt dcn Tod des Lieutenants
Douglas, der seit dcm Beginne der Bclagcrnng mit
großem Talente uud vielem Eifer gedient hatte. Die
Licutenantc Urmston uud d'Acth vou der kgl. Marine
nud Stccle von dcr Marine-Artillerie, alle schr ver-
dienstvolle Offiziere, sind verwundet worden. Die Ar-
tillcrie beklagt zudem dcn Tod des Lientenants Lucc.
eines Offiziers von Verdienst- die Licuteuantc Sin«
clair uud Lestrauge sind unter oen Verwundeten.
Man hat jedoch die größte Hoffnnng, crstcrcn trotz
dcr Gefährlichkeit seiner Wunde zu retten. Auch dcr
Gcuickapitän Croffton, der im Laufe der Belagerung
die größten Dienste geleistet hat, ist uerwnndet, und
wird. wie ich fürchte, für lange Zeit dienstunfähig
sein. Unsere Batterien und unsere Brustwehren fah-
ren fort, trotz des ungünstigen Wetters, zu widerste.
hcn. Das Fencr des Feindes ist ucrhältmßmäßig
langsam aber gut gerichttt. und da er die Tragweite
unserer Batterien gemessen hat, so sind mehrere un-
serer Kanonen auf dcr Linken und Rechten unln-mich-
bar gemacht. Nach der Tschcrnaja hin ist nichls Er-
hebliches wahrgenommen worden; man hat jedoch kleine
Korps von 150 bis l>00 Manu mit einer Kanone
von schwerem Kaliber und mit Mnnitionswagen längs
dcn Höhen von Inkcrman nach dcm Pachthofc von
Mackenzie ziehen sehen, wo sie sich aufgestellt haben.
Obgleich der Dienst während der ganzen Nacht uud
bei Tage schr mühselig war, ist er doch mit cinei
Willigkeit und cincm Eifcr vcrschcn wordcn. dcr Of-
fizieren und Soldatcu die höchste Ehre macht. Der
unterseeische Telegrapl, ist vom Kap Kelegra uach dcm
Klostcr gelegt; die Ingenieure werden ihn bis Varua
weiterführen, wo er, wie ich hoffe, in acht oder zehn
Tagen in Thätigkeit treten wird. Die erste Division
dcs 10. Husareu-Rcgimcnts langte bcntc zu Bala-
klawa an.

Genehmigen Sie :c. R a g l a n .
Vom 9. bis 12. incl. April waren gefallen: 1

Offizier, 2 Sergeanten uud 18 Gemeine; verwun>
bet: 2 Offiziere, 1 Sergeant und 39 Gemciuc. -
Von der Flottenbrigadc waren vom t>. bis 13. incl.
gefallen: 16; verwundet wurden: 69; Kontusionen
erhielten: 14.

Amerika.
N e w - Y o r k , 10. April. Der heutige „Herald"

ichreibt :

„Wir sind gänzlich ohne Nachrichten von Wa-
Ihington und habcn nichts von dcn kricgcrischcn Planen
der Regierung gegen Cuba erfahren. Weder von ci<
ucr außerordentlichen Einberufung des Kongresses,
noch von neuen Rüstungen ist gegenwärtig mehr die
Rede. Wir wissen nur, daß die amerikanische Kor-
vcttc „Jamestown" am 3. d. M. Norfolk mit ver>
siegelten Instruktionen, die aus Washington eingesandt
wordcn waren, verlassen hat. Man glaubt, daß sic
sich nach der Havana begibt. Estrampes, der die Na«
tuvalisation in dcn vereinigten Staaten erhalten hatte,
ist trotz des Protestes unsers Konsuls hingerichtet wor-
den. Die Freibeuter, weit entfernt davon, sich zerstreut

zu habcn. wie zur Zeit der Entdeckuug ihrer Plane
behauptet wordcn war, sind bereit, die erstc günstige

! Gelegenheit zu benutzen. Ans gnter Duelle vernehmen
wir, daß mehrere Tausende Freiwillig? sich haben ein-
schreiben lassen, daß sie bedeutende Snm nni und große
Vorräthe von Kri>gsimlnition zu ihrer Verfügung ha-
bcn und daß mehrere Dampfer zum Behufe des Uuter-
nehmeus gemiethet wordcn sind. (5s ist anßcr Zwei'
fcl, daß Angesichts der letzten Handlungen dcr cuba-
uischcn Behörden die Regierung in Washington nicht
im Staude sein wird. wenn cs den Freibeutern ge-
lingt, daselbst zu landen, dcu Zuzügen Einhalt zu
thun, welche ihncu aus allen Häfen zuströmeu werden.

Die Gemciuderaths'Wahlen zu C i n c i u u a t i
siud glücklich vorübergegangen uud die bei jener Gc-
legenheit ausgebrochenen Unruheu hatten keineswegs
die ihncn von dcn ersten telegraphischen Depeschen
zugeschriebene Bedeutung.

Es ist so schwierig, Matrosen für dic Kriegs-
flotte der vereinigten Staaten zn bekommen, daß der
Marine'Minister beschlossen hat, einem jeden tüchti-
gen Matrosen, der sich binnen 60 Tagen zum Eilv
tritt meldet, ein Handgeld von 20 Dollars zn be-
willigen.

Die Nachrichten aus S a u F r a n c i s c o rci>
chcn bis zum 16. März. I n der Nähe von Dowuic-
ville war ein 300 Pfund schwerer Goldklumpen ge-
funden wordcn. den man anf 60.000 Dollars schätzte.
Die californische Legislatur scheint sich ernstlich mit
den sittlichen Znständcn dcs Staates bcschäftigcn zu
wollen. Sie hat bereits ein Gesetz angenommen,
welches die öffentlichen Vcrgnügnngen am Sonntage
verbietet und mau erwartete Gesetze gcgcn Spielhäu-
scr. Prostitutionshäuser und Lottericeu folgen zn sehen.
Auch die Mäßigkcitsvercine waren rührig und gaben
sich große Mühe. in der gegenwärtigen Session ein
Gesetz gegen den Verkauf geistiger Getränke durch-
zusetzen.

I n P e r u sind alle Diejenigen, welche seit dem
20stcn Mai 18l!l der Sache Echrniqnc's gedient ha«
ben, ihres Bürgerrechtes verlustig erklärt wordeil.
Ein Rundschreiben der Regierung. welches allen den-
jenigen, die sich in die fremden Gesandtschaften gc-
fiüchtct haben, befiehlt, sofort Pässe uach Panama
zu nehmen. hat zu Protesten dcr Gesandten Frank-
reichs , Englands und Brasiliens Anlaß gegeben. Die
Pflanzer Peru's befinden sich in cincr mißlichen Lage,
da die Sklaven sich weigern, zu arbeiten. Es ist
die Rede davon, diesem Uebelstande dnrch Beförde-
rung dcr chinesischen Einwanderung abzuhelfen.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , 1. Mai. Dcr „Moniteur" bringt

einen Bericht ans dcr K r i m vom 28. u. M. Das
Fencr ist momentan eingestellt wordcn, um au Mu<
nition zu sparcn. Verstärkungen werden erwartet.

' T u r i n , 28. April. Die „Gazzctta piemon«
tcsc" versichert, dcr König werde scinc Politik nicht
ändern, uud die Minister würden ihre Portefeuille's
bis zur Eruennung ihrer Nachfolger behalten.

" T u r i u , 30. April. Noch immer ist nichts
Sicheres in Betreff der Miuisterkrisis bekannt. Eine
Smdeuteudemonstration fand auf dcr piazza Castcllo
wegcu dcs Klostcrgesetzes Statt; nachdem Eibrario und
(5avour die Versicherung abgegeben hatten, daß das
Gesetz beibehalten werden solle, wurde der Tumult
leicht beschwichtigt.

" L i v o r u o . 28. April. Die Wcinstöckc und
Obstbäumc litten stark vom Reife in den Ebenen
und Flußgegenden. I m Römischen liegt noch viel
Schnee.

" P a t r a s . 26. April. Symptome dcr Trau-
benkrankheit äußern sich auf den jonischcu Inseln in
noch größerem Umfange, als im vorigen Jahre.

Telegraphische Depesche der »Triester Ztg.«
Bnkar 'est , 30. April. Aus Galacz meldet

man die Anknnft der Bewilligung für sämmtliche neu-
trale Flaggen, „ach ihren betreffenden Staaten zu
vcrlaocn. — Fracht niedrig; man birtct kanm 120 kr.
für österreichische Häfen. Mais in Galacz P. 90
per Kilo.

^ luc l
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Vörsenbericht
aus dem Adenddlatte der öster kais. Wiener-Zeitung,

Wien l . Mai 1855, Mittags 1 Uhr.
Dir Vörst war ftail üi Vffckicu und ftstcr in Dcviftn und

Kemptaiitcn.
5°/„ Meta l l , drückte,» sich durch Verkäufe sür auswärtige

Rechnung von 79 V. auf 78 '/..
Dagegen war National- Aulehcn mit 84 begehrt und hielt

sich ziemlich fest.
l 854er Lose 100'/. — '/«-
Staatseiscubahu-Aktien 313 — '/,.
Nordbahn-Attic» (rhnc Dividende) wichcn vru 186 V, auf

l«ä ' / . — '/« Nl i'ck.
Devise» und Valuten hab.n gegen gestern durchschnittlich

u»i '/, l'(5t. augezogen.
Amsterdam —.'— Augsburg »27- — Frankfurt 125'/,-

— Hamburg 92'/.- — Liv^ruo 125 '/,- ^ London 12.2U. —
Mailand 12«'/.. - Paris 148 '/..
Etaatsschuldverschrcibungen zu 5"/.. 7«'/« ^79

drtlo ,. 4'/,«/« N l j -6» ' / .
dctto „ 4 7» <'.2-<>2'/,
detto .. : l ' / . . 4 8 - 4 8 ' / ,
detto „ 2'/,"/« 3 9 - 3 9 ' / ,
detto „ 1 °/. l3 '/,—l<>
dctto « . 8 . „ ä"/,. 95-95»'/,

?.'atiouaI-AnIchen „ 5 7<> 83'/.—83"/.°
Lombard. Venct. Änlchn „ 5"/.. 101-1Ü2
Onm^ntlast.-Oblig. N. Ocstn. zu 5 "/« 7 ^ - 79

dttto anderer Kronlander 5"/« 72' / , - 77
Gloggiuhcr Oblig. m. N. z» 5 °/, U2-92 ' / .
Oedenburgcr dctto detto ,, 5"/<> 90°/^^91
Pcs'licr tctto detto „ 4°/, 92 -92 ' / ,
Mailänder dctto dctto .. 4'/« 90'/.—9!
Lotteric-Anlchen vom Jahre 1834 2 l 7 - 217 '/,

detto dctto 1839 ,16 1!«V,
detto dctto 1854 NW'/. - U»0 "/.

Vanlo-Obligationen zu 2 '/, "/« 57-58
Bank-Afti u Pr. Stuck 973-975

dctto ohne Vezug — "
dctto neucr Cüüjsion — —

Eslomptcbaiik'Aktien 8« 87
Alti'U der f. f, priv, östcrr. Staats-

Eiscnbahnacsellzchaft zu 200 fi.
oder 500 Fr. 312 ' / , - ^3

Wicn-Naaber Aktien (zur Kouvcrtirung
angemeldet) i09'/,-l10

Nordbahn - Aktien 185 ' , ^ ! 85 '/.
Budweis-Linz-Gnnmdncr 242-244
Preßburg-Tyrn. Eiscnb. l . (§mission 20—25

rctto 2. „ mitPriorit 30-35
Oedcnburg-Wicu.-Neustädte r — —
Dampschiff-Aktim b30-53l

detto 42. Emission 520-521
detto des Lloyd 530-533

Wiencr-Dampfmühl-Atticn 130-13 l
Pesthcr Kettenbrücken - 'Aktien 55- 58
Lloyd Plior. Oblig. (iu Silber) 5''/.. 92-93
Nordbal,u dctto 5°/.. 8 5 - 8 5 ' / ,
Gloggnitzcr dctto 5°/« 79-80
Donau - Dampfschiff - Oblig. 5"/. 82 - 83
Gomo - Ncnlscycmc 1 3 - 1 3 ' / ^
<.5stcrh«z'.) 40 sl. Lose 81 ' / , -«» X
Windischgräl̂ Lose 2!»'/. - 29 '/,
Waldstein'schc .. 2 8 ' / . - 2 « ' / ,
Keglevich'schr „
K. k. vollwichtige Dukaten-Agio 30'/^—3l

Telegraphischer Kurs - Vericht
dcr St>nitsp^p!!le vum 2. M a i »855.

StaatZschillducrschreibmigcu . zn 5pCt. sl. in HM. 78 3/8
dctto aus der National-Aulcihe zu 5 '/„ fl. in CM. 83 3/^

Darl«hcn mit Vcrlosimg v, I . 1854. für 1l>0 fi. / ' ' 7 , . .
Micn der k. f. priv. östcr. Staatsciscnbahn- ft- <?- ^-

geseNschaft zu 200 st. B. V. rdcr 500 Fr. 3 l 0 1 / ^
Vanf-Aktien pr. Stück W7 fl. in C. M,
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

û 1000 st. C. M. getheilt . . . . 1845 st ui (5. M.
Aktien der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 st. 6. M 525 fi. in C. M
Afticn bĉ  östcrr. Lloyd in Tricst

zu 500 st. (5. M 530 st. in C. M.

Wechsel. Kurs vom 2. M a i 1855.
Amsterdam, für KW Holland. Guld., Nthl. 105 3/4 2 M uai,
Augsburg, für > 0" Gulden Cur. Guld. 127 7/8 Ilso
Frauksurt a. M. l f t r 120 st. südd. Ver-

tins-Wahr. im 24 </2fl. Fuß,Guld.) 12« 3/4 3 Monat
,Hamb>l^, für NW Mark Banco, Gulden 93 3/4 2 Mona!
London, für 1 Wmd Sterling, Gulden 12-3 l 3 Monal
Lyon. für 300 Franken, Gulden . . 149 1/4 2Mon,t
Mailand, für 300 Ocstcrr. Lire. Gnldcn 127 1/4 2 Monai
Pviris. für 300 Franken . . Gulden 149 3/8 2 Monat.

Go ld - und S i l be r -Kü rs t vom 1. M a i 1855.
Brief. Geld.

Kais. Mn^Dufaten Agio . . . . 31 3034
detto Rand- detto 30 ,/2 301/4
Navoleons'ror « . . . . 9.59 9.58
Souvrainsd'or „ . . . . 17.20 17., 8
FricdrichSd'or „ . . . . 10. 10.
Preußisch. „ 1 » " " 10.^0
Cngl. Sovereigns l2.34 12.32
Nuß, Imperiale .. . . . . ltt.9 10.7
Doppie 3? l/2 371/2
Silberagio 27 5/8 27 3/8

Z. 624. (4)

Das
optischeWarenlager

des

befindet sich, wie gewöhnlich, v'l.«-^.v>8 dem
Casino im Herrn I)i-. Ru dolf'schen Hause.

Z. 057. ( l )

M ö bc l - L i z i t a t i o n.
M o n t a g am 7. M a i ,855 und cm

pen folgenden Tagen Vormittags von 9 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis N Uhr,
werdcn im Hause Nr. 171, am neuen
Markte im 2. Stocke, verschiedene Zimmer-
Einrichtungsstücke, als: politirle Kasten,
f ische, (Vessel, S o f a ' s , Bettstätten,
Spiegel, Uhren, Porzellain, Glaser uno
sonstige Fahrnisse im Wege der ̂ izitation
verkauft, wozu die Kauflustigen höflichst
eingeladen werden.

Z. 652, ( !)

bester Qualität von verschiedenen Jahr
gangen, sind, so wie auch Weingeschirre,
wegen Ucbersiedluna, billigst zu verkaufen
in V e r b o v e c nächst Kreuz in Kroatien,
und zwar sowohl im Ganzen als par-

thicnweise, und eignen sick vorzüglich für
die Weinhandler aus Kia in. V e r b o v e c
ist die 2. Poststation von Agram, auf
der Agram - Belovarer Poststraße, von
der Agram-Warasdiner Reichsstraße bloß
2 Stunden entfernt.

Hierauf Refiektirende belieben sich per-
sönlich oder mittelst frankirten Zuschriften
zu wenden an den Eigenthümer, S .
? ö w i n g e r , Pächter des herrschaftlichen
großen Gasthauses in V e r b o v e c .

Z 650. (3)

Gefertigte empfiehlt ihr großes ^ager
der feinsten franzöfichen und englischen
Parfumericn zu den billigsten Preisen.

E l i s e W i n n e r .
Das. Verkaufslokale befindet sich vis-

ü vj« dem Casino im Herrn Dr . Rudolf'-
schcn Hause,

ä. 6 5 l . ( l )

S e h r b e a c h t e n s w e r t h e p r i v i l e g i r t e E r f i n d u n g .

Hydraulischer Faßspund.
l . Zur ^erhütling des Sauerwerdens ur>d Verderbens aNer geistigen Flüssigkeiten, die im Zapfen lau.

fc„ , als Weine, Viere, Branntweine. Obstmoste, Essige ?c , sowie ^
l l . zur Vermeidllog des Verfiicgens des Aroma's nnd der geistigen Kräfte beim Gählungsprozeß der

Wein- und Obstmost.', und
l!1 als sichere Controle g-̂ gen Verfälschung durch AnfiiNcn mit Wasser, zufolge einer Veruntreuung, —

Vermeidung dcs Mzichcns in Flaschen,
P re i s lucu Laibach » f l .

Bei Abnadme von 60 Stück wird ein (Zonto bewilligt. — Briefe, Einsendung von Gelobe-
ttä'gen portofrei. — Die Bestellungen sind deim Unterzeichneten zn machen.

3. s^ttT' (5) ̂  '
Die

3 V <l L l M " M K V V l k
des

G/H. <^^I"F^D^H vorttlals F.^/IsFOM D in MöSHss
neuc Wicdcn, Nittergttjse Nr. 5^7,

empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabrikat pr. Dutzend ^ 2^l, W , 30, 3b,
^2 und ̂  kr., 1 fi.^ l2 kr., 1 fi. 3« kr. und 2 fi.,

unterhält stets em großes Lager und lst durch Vervollkommnung ihrcr
Maschine,̂  in den Stand gescht, ihren l'. 'V. Kunden die größten Vor-
thellc zu bieten. ^

^'"' c"> G ä n z ! i ch e r

ln der

Tuch- und Schnittwaren - Httndluug
des

wegen Anffösung dcs Geschäftes sehr bedeutend nnter

fjfalmtdpttetfeit
I'ncli, P€M*iii~feii9N9 Wrap deltEousscIiii'si, WJ@*
fir9&$ tlciineiic^teii I^rftiijalii*- mitl {S^iiniier11

Rock- mill IIofien6itofreii9 C»ilot9^9 ^elti^arx^
Atia^Ne IIBBII C1a'#sNi%5 Crctts-ljeiiiwitiiileii?
IiCiiioii-Vrlll9N9 ii'ei^MCii mill gefärbten Jjei-
ii^ii1"^ JPotilatnl9^ - mill Soiili^.n-Sael4- wiî *
llalütjicliern9. Orlcitn'w^ Thibet9N9 Iiiistre'^9
Crnv»tw9 ^l-VaeliNleiii^i^tiiilcai mid Dc liaiii^1"1

tlBialai'ifiig'tiiit̂ Iieria«


